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Berlin,  27 . Jan . Der Kaiser hat aus Anlaß
seines Geburtstages zahlreiche Ordensauszeich¬
nungen  verliehen und den Kronprinzen zum
Obersten  befördert . — Das Militärwochenblatt
meldet: General v. Lyncker,  Vortragender General¬
adjutant und Chef des Militärkabinetts, wurde ä la
8uito des 1. Garderegimentszu Fuß gestellt. Der
Kommandeur der4.Garde-Jnfanteriebrigade, General¬
major v. Hänisch,  ist an die Spitze der General¬
inspektion des Militärverkehrswesens berufen, und
Generalmajorv. Gontard,  Kommandeur der 79. Jn¬
fanteriebrigade in Wesel, in gleicher Eigenschaft zur
4. Garde-Jnfanteriebrigade versetzt worden. Zu
Admirälen  wurden befördert die Vizeadmiräle
Pohl  von der Marinestation der Nordsee unter
Stellung zur Verfügung des Kaisers; v. Heeringen,
Chef des Adwiralstabs der Marine.

Karlsruhe,  27 . Jan . Heute fand anläßlich
des Geburtstages des Kaisers  eine Parade
statt, die der Großherzog  zum erstenmal seit seinem
Regierungsantrittpersönlich abnahm.

Die Feier von Kaisers Geburtstag ist
von den Deutschen im Auslande  vielfach schon
am 26. Jan . begangen worden, so z. B. von den
deutschen Kolonien in Basel. Petersburg, Paris,
Kopenhagen, Bukarest usw. Bei der Kaisergeburts¬
tagsfeier der Petersburger Deutschen gedachte der
deutsche Botschafter Gras Pourtales in seinem Toast
auf den Zaren der Erinnerungen des gegenwärtigen
Jahres für Deutschland und Rußland, wies ferner
auf die bevorstehenden Feiern des 25jährigen Re¬
gierungsjubiläums Kaiser Wilhelms und des Jubi¬
läums des Hauses Romanow hin und gab schließlich,
an die vor 100 Jahren bewährte deutsch- russische
Waffenbrüderschaft erinnernd, dem Wunsche Ausdruck,
daß die alten guten Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Rußland auch fernerhin bestehen bleiben
möchten. Den offiziellen Trinkspruch auf den Kaiser
Wilhelm brachte der bayerische Gesandte Frhr. v.
Grunelius aus.

Paris,  27 . Jan . Aus Anlaß des Geburts¬
tages des deutschen Kaisers  wurde heute
vormittag in der deutschen evangelischen Kirche ein
Feftgottesdienst  abgehallen. dem der Botschafter
Frhr. v. Schön und dessen Gemahlin mit den Hrn.
der Botschaft und der bayerische Gesandte, sowie
eine überaus zahlreiche Gemeinde beiwohnten. Heute
abend versammelte sich die deutsche Kolonie zu
einem Festmahl  im Hotel Continental.

Aus Karlsruhe  wird gemeldet: In der Nacht
von Sonntag auf Montag ist der Musikdirektor
Adolf Böttge  an den Folgen eines wiederholten
Schlaganfalls im Offiziersgenesungsheim zu Wies¬
baden im Alter von 65 Jahren gestorben.  Weithin
in das deutsche Reichsgebiet, ja darüber hinaus, ist
der künstlerische Ruf Böttges und seiner vortrefflichen
Leibgrenadierkapelle, die er seit Oktober 1871 diri¬
gierte, gedrungen, und überall, wo er mit seinem
Orchester erschien, so auch oft in Stuttgart, Pforzheim
u. a. Orten, wurden ihm die glänzendsten Erfolge
zuteil. Bekannt ist, in welch huldvoller Weise auch
der Deutsche Kaiser Adolf Böttge bei mehrfachen
Gelegenheiten, besonders bei seinen Besuchen beim
Großherzogspaar in Karlsruhe, ausgezeichnet hat.
Ein besonderes Verdienst erwarb sich Böttge um
die Einrichtung der sog. „Historischen Konzerte", in
denen interessante, zumteil längst vergessene altdeutsche
Musikstücke zu neuem Leben erweckt wurden.

Baden - Baden,  27 . Jan . Das neue Militär-
luft schiff  unternahm gestern von 11 Uhr 10 Min.
vormittags bis 2 Uhr nachmittags eine gut verlaufene
Geschwindigkeits - und Höhenfahrt,  bei der es
v/« Stunden lang in einer Höhe von mehr als 2000
Metern verweilte. Darauf wurde das Luftschiff von
der Militärverwaltung endgiltig abgenommen.

Der Krieg auf dem Balkan.
Berlin,  28 . Jan . Mahmud Schefket

erklärte: Die Antwort auf die Note derGroß-
mäckte ist noch nicht fertiggestellt.  Sie wird
jedenfalls deutlich und bestimmt sein, mag geschehen,
was da wolle. — Adrianopel könnte vielleicht jetzt
noch in Form einer Neutralisierung unter der Ver¬
waltung eines mohammedanischenGouverneurs für
die Türkei gerettet werden, auch ohne eine erfolgreiche
Fortsetzung des Krieges. Das Komiteekabinett be¬
trat den Boden weiterer Verhandlungen.

Konstantinopel,  27 . Januar . Den Blättern
zufolge hielten gestern einflußreiche Mitglieder des
Jungtürkischen Komitees  eine Versammlung
ab, in der beschlossen wurde, daß Adrianopel
und die Inseln  des Archipels niemals abgetreten
werden dürfen.

Wien,  28 . Jan . In hiesigen diplomatischen
Kreisen wird die Lage als außerordentlich
ernst  bezeichnet, doch hat man noch immer die
Hoffnung nicht verloren, daß der Konflikt noch güt¬
lich beigelegt werden kann. Man verlraut nach wie
vor der friedlichen Versicherung Sasonows, besonders
da man weiß, daß die konservativen Kreise Rußlands
gegen ein kriegerisches Eingreifen ihres Vaterlandes
sind. Sollte sich jedoch Rußland  trotzdem ent¬
schließen, militärische Maßnahmen einzuleiten, dann
wäre allerdings eine kriegerische Verwicklung in eine
sehr greifbare Nähe gerückt, da dann Oesterreich-
Ungarn gezwungen wäre, ebenfalls militärisch ein¬
zugreifen.

Sofia,  27 . Jan . Die Regierung scheint ent¬
schlossen zu sein, nicht länger zu zögern und die
Friedensverhandlungen abzubrechen,  ohne
ein Eingreifen der europäischen Diplomatie abzuwarten.
Die Feindseligkeiten würden dann noch in dieser
Woche beginnen. Der halbamtliche Mir veröffentlicht
einen Artikel voller Drohungen und meint, die Ver¬
bündeten sollten ihre beleidigte Ehre mit den Waffen
rächen und Adrianopel gewaltsam nehmen, was vorteil¬
hafter sei. als es vom guten Willen Europas zu
erhalten, der um so teurer sei, als nach den letzten
Nachrichten die Festung sich in schlechtem Zustand
befinde und sich in zwei Wochen ergeben müsse.

Württemberg.
Stuttgart , 27. Januar . Der König hat den

deutschen Kronprinzen , der bisher als Major
L la 8uito des InfanterieregimentsKaiser Wilhelm,
König von Preußen, Nr. 120 geführt wurde, unter
BelassungL la 8uito dieses Regiments zum Oberst
befördert. — Herzog Robert von Württem¬
berg.  Oberst und Kommandeur der 26. Kavallerie¬
brigade, wurde unter Belassung ä la 8uito des
Dragoner-Regiments König Nr. 26 zum General¬
major  befördert.

Stuttgart,  28 . Jan . Die Zweite Kammer
überwies die Gesetzentwürfe betr. die Pensionsrechte
der Körperschaftsbeamten und ihrer Hinterbliebenen
sowie die Unfallfürsorge für Körperschaftsbeamte zur
weiteren Beratung an den Ausschuß. In der De¬
batte der 1. Lesung gaben die Redner aller Parteien
ihrer Befriedigung über das Entgegenkommen der
Regierung gegen die Unterbeamten Ausdruck. Im
einzelnen wünschten aber fast alle Redner eine ge¬
naue Prüfung der verschiedenen Unebenheiten des
Entwurfs im Ausschuß. Namens des Zentrums
verlangte Rembold -Aalen  eine anderweitige Fest¬
legung der auf 500 Mk. angesetzten unteren Gehalts¬
grenze. Namens der Volkspartei erklärte sich
Hartenstein  für eine Prüfung im gleichen Sinne
und trat ebenso wie sein Vorredner für einen Staats¬
beitrag zu der Pensionskasse ein. Gleich dem
nationalliberalen Abg. Keck, der nach ihm zum
Wort kam, bezeichnet? er die Unfallfürsorge als un¬
genügend. Letzterer wünschte ferner, daß die Frage
der Finanzierung von Jahr zu Jahr geprüft werde.

Einen ganz besonderen Wert auf den Staatsbeitrag
legte der Abg. Stiefel (B .K.) mit der Begründung,
daß der Staat die schwerbelastelen Landgemeinden
in irgend einer Weise dafür entlasten müsse, daß ein
Drittel der Ortsvorstehergeschäfte Staatsgeschäfte
seien. Namens der Sozialdemokratie war Linde¬
mann  bis auf das schlechte Deutsch des Entwurfs
mit dessen Inhalt einverstanden. Er teilte die Be¬
denken gegen die Hereinbeziehung der Angestellten
der Handels- und Handwerkerkammern und schlug
vor, die Beiträge etwas zu erhöhen, aber das Ein¬
trittsgeld wegfallen zu lassen. Die Forderung des
Abg. Rembold nach einem Rechtsschutz suchte er als
überflüssig nachzuweisen. Der Minister des Innern
v. Fleischhauer  antwortete auf die verschiedenen
Anregungen der Parteiredner.

Stuttgart,  29 . Januar . Nach ihrer heutigen
Vertagung wird die Zweite Kammer  erst nach
den Osterfeiertagen wieder einberufen werden.

Stuttgart,  27 . Januar . Der Staatsminister
des Innern, Dr. v. Fleischhauer,  ist auf Grund
des Artikels 6 der Verfassung des Deutschen Reichs
vom König zum Bevollmächtigten zum Bundes»
rat  ernannt worden.

Stuttgart,  28 . Jan . Die für den Neubau
des Kriegsministeriums  in der Olgastraße an-
gekauste Bohnenberger'sche Villa ist nebst den an¬
liegenden Gebäuden nunmehr bis aus Straßenhöhe
niedergelegt. Ein Teil des Parkes der Villa wird
dem Neubau zum Opfer fallen.

Stuttgart,  27 . Jan . Der Kreisausschuß
der schwäbischen Turnerschaft  hat beschlossen,
die nächste Gauturnwartsversammlung  am
16. Februar in Stuttgart  abzuhalten. Für das
im Juli in Leipzig stattfindende Deutsche Turnfest
findet ein Probewetturnen am 22. Juni in Sluttgart,
Ulm und Reutlingen statt. Die schwäbische Turner¬
schaft wird sich auch an den gelegentlich der Ein¬
weihung des Vöikerschlachtdenkmals in Leipzig von
der deutschen Turnerschast geplanten Eilbotenläufen
beteiligen. Die seither nur dem Jungdeuischland-
bund verwilligle Fahrpreisermäßigung bei den im
Interesse der Jugendpflege veranstalteten Ausflügen
ist jetzt auch auf sämtliche Vereine der dem Jung-
deutschlandbund korporativ avgeschlossenen deutschen
Turnerschaft ausgedehnt worden. Zum 2. Kreis-
kassenwart  wurde Landtagsabgeordneter Stauden-
meyer -Calw, zum 2. Kreisschriftwart  Haupt-
lehrer Wiedenmann -Heidenheim gewählt.

Stuttgart,  27 . Jan . Ein neues Familien¬
drama  hat sich heute mittag hier zugetragen. Der
36 Jahre alte Milchhändler Paul Reichert  erschoß
im Keller seines Hauses, Bergstraße 24. seinen
neun Jahre alten Knaben  und dann sich selbst
Der Grund zu der Tat soll in häuslichen Zwistigkeiten
zu suchen sein. Der Mann soll in der letzten Zeit
mehrfach Selbstmordgedanken geäußert haben. Das
Kind muß sofort tot gewesen sein. Der Vater lebte
noch kurze Zeit.

Stuttgart,  27 . Jan . In den hiesigen Tages¬
zeitungen erscheinen gegenwärtig Inserate mit dem
Titel „50 M. nicht, aber 50 Pfg. senden Sie usw.".
Der Inserent, ein gewisser GeneralagentH. Erhard
in Ulm a. D., Kämpfergaffe, verspricht, gegen Ein¬
sendung von 50 Pfg. Aufschluß zu geben über sein
„System American ", nach welchem ohne Arbeit
mit nur 5 Mk. 100 Mk. verdient werden können.
Der Aufschluß ist eine unverständliche, verworrene
Mitteilung über ein Wettgeschäft, aus dem nicht
klug zu werden ist. Vor dem Volksbeglücker
wird eindringlich gewarnt.

Kirchheim  u . T., 28. Jan . Die evangelische
Geistlichkeit hat einen öffentlichen Aufruf gegen das
Fast nachts treiben  auf der Straße erlassen und
den Vereinen zu erwägen gegeben, ob sie nicht auf
eine Fastnachtsunterhaltung verzichten wollen.

Göppingen,  28 . Jan . Hier wurde ein Haus¬
diener  verkästet, in dessen Wohnung Handwerks-



zeug für die Falschmünzerei gefunden wurde.
Es handelt sich um die Herstellung und Veraus¬
gabung von falschen Zweimarkstücken.

Buchau , 28. Jan . Nicht weniger als 1 660 000
Mark betragen die in dem Konkurs der Süddeutschen
Trikolweberei Buchau von Louis Einstein anqe-
meldeten Forderungen. Die verfügbare Masse be¬
ziffert sich bloß auf 450 000 Mk.

Bus StaSt » Bezirk uns Umgebung.

Seine Majestät der König Halden Oberst¬
leutnant Scholl beim Stabe des 3. Infanterie-
Regiments Nr. 127 auf sein Ansuchen mit der gesetz¬
lichen Pension zur Disposition gestellt und zum Kom¬
mandeur des Landwehrbezirks Calw  ernannt.

Neuenbürg,  27 . Januar. Landauf, landab
in deutschen Gauen und überall, wo Deutsche wohnen,
wurde gestern unsers Kaisers Geburtstag  ge¬
feiert. Auch unsere Stadt hatte ihre Kaisergeburts-
tagsfeier gestern abend im Saal des Gasthofes zur
„Sonne". Erfreulicher Weise hatte eine große Zahl
der Einladung des Festkomitees Folge geleistet, und
in würdiger Weise verlief die patriotische Feier. Hr.
Stadtschultheiß Stirn  begrüßte in herzlichen Worten
die Erschienenen und weihte der hehren Bedeutung
der festlichen Stunde erhebende Worte. Nach dem
allgemeinen Gesang der „Wacht am Rhein" und
nach einem stimmungsvollenLied des Turnergesang¬
vereins brachte Hr. Stadtvikar Paulus  den Kaiser¬
toast aus; er hob in seiner trefflichen Rede hervor,
was wir unserem Kaiser  und unserer Kaiserin
verdanken und was wir dem Kaiser und dem Reich
schulden. In altbewährter deutscher Treue nehmen
wir Anteil an Freud' und Leid im Kaiserhaus und
an den Sorgen des Kaisers im schweren Amt. Lenker
des Reichs zu sein in dieser ernsten gewitterschwülen
Zeit. Wir können ihn preisen, der die Machtmittel
des Reiches zur Mehrung des Ansehens nach außen
zur Erhaltung eines edlen Friedens bis jetzt ange¬
wandt hat und des Friedens Segensgut zur Förder¬
ung des inneren Wohles zumal in der sozialen Ge¬
setzgebung aufs schönste benützte. In diesem segens¬
vollen Walten für das innere Glück des Volkes
wird er aufs trefflichste unterstützt durch das vor¬
bildliche Wirken der Kaiserin: als Mutter, Hausfrau
und Christin. Gegenüber dem nun 25 jährigen
Wirken des Kaiserpaares zum Wohls des Vater¬
landes nach außen und innen gilt die Losung:
Treue um Treue in Nachahmung der Helden von
1813 in den Zeiten des Kampfs und in Erhaltung
der edelsten religiösen und idealen Güter der Nation
in den Zeiten des Friedens. (Mit besonderem In¬
teresse wurde als sprechender Beweis dafür, wie sich
das Ansehen Deutschlands im Ausland seit 1870
gehoben hat. die eingestreute Schilderung des ver¬
ehrten Redners ausgenommen, wie sein Vater auf
einer Reise nach Palästina im Jahre 1869 bei dem
Gesuch um einen tückischen Reisepaß Schwierigkeiten
begegnete, da Württemberg, wie überhaupt Deutsch-
lano dort noch unbekannte Länder waren, so daß
sich Vater Paulus, vor die Wahl gestellt, ob er als
Oesterreicher oder doch wenigstens als aus Preußen
kommend gelten wollte, das letztere wählte, während
alsdann 40 Jahre später, als der Sohn Paulus,
(der verehrte Redner) im Jahre 1909 auf seiner
Reise nach Jerusalem von den türkischen Behörden
anstandslos als Württemberger(als Schwabensohn)
ausgenommen und in dem Paß eingetragen wurde).
Der Toast auf Kaiser und Kaiserin fand begeisterten
Widerhall. — In schöner eindrucksvoller Rede sprach
alsdann Hr. Amtsanwalt Kauffmann auf das
Vaterland , Heer und Flotte.  Deutschlands
Heer und Flotte dienen dem Frieden; hiezu müssen
sie stark und groß sein. An der Hand trefflich ge¬
wählter statistischen Tabellen und lebendigen Beispielen
wies der Redner die numerische Uebermacht und das
Vorhandensein von Revanche-Gedanken für 1870/71
in Frankreichs Armee nach, die die Erfüllung der
Losung: „Bereit sein ist alles" gebieterisch heischen.
Doch in Führung, Disziplin und pflichtbewußtem
Geist steht unsere Armee unerreicht da in der Welt.
Drum gilt es, nicht bang in die Zukunst zuschauen,
vielmehr in patriotischem Opfersinn beizutragen zu
immer besserem und numerisch größerem Ausbau von
Heer und Marine in der festen und erhebenden Zu¬
versicht, daß die Anlage des nationalen Kapitals in
diesen für die Erhaltung und Bewahrung des Frie¬
dens sichersten Bürgschaften sich am nutzbringendsten
bewähre und die reichsten Zinsen trage. Der über¬
zeugende instruktive Vortrag wurde allseitig mit leb
Haftern Interesse und Beifall ausgenommen, was das
rauschende Echo des Toastes auf das Vaterland,
das deutsche Heer,und die deutsche Flotte bewies.
— Allgemeinen Beifall fand ferner die Ansprache

des Bezirksobmanns der Krieger- und Militärvereine,
Hin. Oberamtssparkassier Holzapfel,  der in wür¬
diger Weise der Verdienste der Veteranen  von
1870/71 um das deutsche Vaterland gedachte und
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf unsere
Veteranen schloß. — Damit das Lied nicht fehle in
einer deutschen Festfeier erklangen bald gemeinsam,
bald vom Turner Gesangverein  unter der Leit¬
ung von Hrn. Oberlehrer Vollmer  prächtig ge¬
sungene stimmungsvolle Lieder, wofür im Namen
der Festoersammlung Hr. Dekan Uhl,  ausgehend
vom sangesfrohen deutschen Gemüt, das den Drang
in sich trage. Feste mit Lieder zu weihen, dem
Turner-Gesangverein herzlich dankte. — Die so schön
gelungene, herzerfreuende und gemütliche Kaiser¬
geburtstagsfeier möge aufs neue beigetragen haben
zur Stärkung unserer Freude und Erinnerung an
unsere Pflichten im Blick auf unseren Kaiser und
das große deutsche Reich!

! Neuenbürg,  27 . Januar. Gestern Sonntag
nachmittag den 26. ds. hielt der hiesige Mililär-
verein  im Vereinslokal zum„Bären" seine ordent¬
liche Generalversammlung  ab . Aus der Tages¬
ordnung stand die Neuwahl der Vorstandsmitglieder.
Der Vorstand. Kamerad Lustnauer,  begrüßte die
Versammlung und dankte den Kameraden für ihr
zahlreiches Erscheinen. Zur Tagesordnung1) wurde
dem Kassier Kamerad Chr. Frautz  das Wort zur
Erstattung des Rechenschaftsberichts erteilt. Nach
dessen Bericht beträgt das Vereinsvermögen 2045 ^
17 an Krankenunterstützung wurden im ver¬
gangenen Jahre 341 70 ^ ausbezahlt. Dem
Kassier wurde für die ordnungsmäßige Kaffenführung
der Dank ausgesprochen. Schriftführer, Kamerad
Eug. Mahler,  erstattete den Geschäftsbericht, wel¬
chem zu entnehmen ist, daß der derzeitige Mitglieder-
stand 138 beträgt; neu ausgenommen wurden7 Mit¬
glieder, durch Tod abgegangen sind3, verzogen4
Mitglieder. Zum Andenken der verstorbenen Kame¬
raden erhob sich die Versammlung von ihren Sitzen.
Nun schritt man zu Punkt2 der Tagesordnung,
Neuwahl des Vorstandes. Vorstand, Kamerad
Lustnauer,  teilte der Versammlung mit, daß er
sich wegen Krankheit seiner Frau und der Lasten,
die ihm sein Geschäft aufbürde, gezwungen sehe, das
ehrenvolle Amt des Vorstandes niederzulegen, er
bitte die Kameraden, seinen aufrichtigen Dank für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen, das er während
seines bald 30jährigen Vorstandsamts erfahren durfte,
entgegenzunehmenund bei der Neuwahl des Vor¬
standes von seiner Person abzusehen. Ungern ver¬
nahm man den Entschluß und so wurde Kamerad
Lustnauer in Anerkennung seiner Verdienste um den
Verein durch einstimmigen Beschluß der Versammlung
zum Ehrenoorstandernannt. Als Vorstand wurde
nun Schriftführer Kamerad Eugen Mahler  in
Vorschlag gebracht und auch in geheimer Wahl von
den anwesenden 62 Kameraden mit 56 Stimmen
gewählt. Nun schritt man zu der Wahl des Kassiers,
Schriftführers und der 6 Ausschußmitglieder. Dank
der einheitlichen Kameradschaftkonnte solche durch
Zustimmungen vorgenommen werden, so daß der
seitherige Kassier Kamerad Chr. Frautz  wieder¬
gewählt und das Amt des Schriftführers dem Ka¬
meraden Buck übertragen wurde, während die seit¬
herigen6 Ausschußmitglieder wiedergewählt wurden.
Die Gewählten dankten für die Wahl und für das
ihnen entgegengebrachteVertrauen. Da zu den
weiteren2 Punkten nichts vorlag, wurde noch die
kurze Zeit des Beisammenseins dem kameradschaft¬
lichen Teil gewidmet. Bezirksobmann Holzapfel
hielt zum Schluffe anläßlich des am 27. ds. statt¬
findenden Geburtsfestes unseres Kaisers eine An¬
sprache und es wurde der auf den Kaiser ausge¬
brachte Toast mit freudigem Herzen ausgenommen.

):( Neuenbürg,  28 . Jan. Der hiesige Turn¬
verein  veranstaltete am letzten Samstag abend im
Lokalz. „Eintracht" einen humoristischenKappen¬
abend,  der einen schönen Verlauf nahm. Von der
Abhaltung eines Fastnachts-Kränzchens mußte aus
finanziellen Gründen und der Kürze der Zeit wegen
Abstand genommen werden und es wird dieser Aus¬
fall in Mitgliederkceisen bei den jetzigen Zeitverhält-
niffen und der anderweitigen Veranstaltungen wie
auch mit Rücksicht auf die vorangegangenenWeih¬
nachtsfeiern nicht allzusehr abfällig beurteilt werden.
Der karnevalistische Humor kam in verschiedenen
Vorträgen zum Ausdruck und die dargebotenen
Schattenbilder der so schweren„Operation" fanden
ungeteilten Beifall. Der Abend verlief in schöner
Harmonie, wozu auch die anwesenden Masken
wesentlich beitrugen.

Neuenbürg,  27 . Jan . Der gestrige Schützen¬
ball  in dem hübsch geschmückten Saale z. „Bären"
nahm, wie alljährlich, einen ebenso gelungenen wie

gemütlichen Verlauf. Zum Tanze, dem sich der
schöne Kreis von Damen und Herren lebhaft hingab,
spielte diesmal das neue Streichsextelt der heimischen
Feuerwehrkapslleauf. Von Wildbad waren wieder
die Schützenbrüder in sehr stattlicher Zahl erschienen;
sie fühlten sich so behaglich, daß sie erst lange nach
Mitternacht an ihre Nachhauseknnft dachten, wozu
sie sich des Autowagens versichert halten. Der Haupt¬
teil des P !vgramms galt ausschließlich dem Tanz¬
vergnügen; Tanz folgte auf Tanz in durchaus ver¬
gnüglicher und gemütlicher Stimmung. In der
Pause wurde die fröhliche Gesellschaft durch einen
schönen Duettgesang der Schützenbrüder Haist und
Müller  erfreut. Es war wieder ein in jeder Hin¬
sicht gelungener Schützenball. Der gemütliche Abend
wird allen Teilnehmern in angenehmer Erinnerung
bleiben; in ihrer fröhlichen, dankbaren Stimmung
versprachen sie alle, sich beim nächsten Schützenball
unfehlbar wieder einzufinden.

/X Herrenalb.  28 . Jan. Auf Anregung des
Hrn. Stadlpfarrers Storz  wird am nächsten Sonntag
den 2. Februar, abends von 1/28  Uhr an, im Hotel
zur „Sonne" ein Gemeindeabend  abgehalten
werden. Hr. Prälat von Frohnmeyer  hält einen
Vortrag über den Feldzug 1812  Von dem Meister
auf dem Gebiet vaterländischer Geschichtskunde ebenso
wie von dem beliebten Kanzelredner werden hoch¬
interessante Ausführungen zu erwarten sein, und es
ist deshalb ein ausgiebiger Besuch vorauszusehen.
Kirchenchor und Streichquartett haben ihre Mitwirk¬
ung zugesagt.

Wildbad,  27 . Jan. Bei dem am Sonntag
vom Schützenverein  veranstalteten Kaiserbecher¬
schießen hat Hr. Fritz Kloß  jun. den Kaiserbecher
für die beste Schubleistung errungen.

Ver misch tes»
Gräber in der Luft.  Wohl das fesselndste,

weil uns völlig unbekannteM tiel, die Toten zu
beseitigen, ist die vorübergehende Luflbestattung; sie
war vielen Stämmen Nordamerikas westlich und
östlich des Mississippi eigen und war nur darin
verschieden, daß die einen die Unterbringung des
Sarges auf Bäumen bevorzugten, während andere
Stämme eigenes Gerüste erbauten. Das Letztere
mußte überall dort geschehen, wo, wie auf der Prärie,
der Baumwuchs gänzlich fehlte; dafür hatte es den
Vorteil, daß man die geliebten Toten möglichst nahe
am Lager aufbewahren konnte, während das Baum- ^
grab von dem Vorkommen von Wäldern und Bäumen"
abhängig war. Dis Gerüste bestanden, wie uns ein
reicbilluftrieter Aussatz des „Kosmos"- Handweisers
(Stuttgart) erzählt, für gewöhnlich aus vier in die
Erde gerammten, oftmals gegabelten Stangen, die
auf Querftäben ein Geflecht oder ein Stangengerüst
trugen, stark genug, die Belastung durch Sarg und
Leiche auszuhalten. Bei den Sioux, Iowa , Fox
und Irokesen erreichten die Gestelle3 Meter Höhe,
bei den Huronen3 bis 5, bei den Tschoktah gar 6
bis 7 Meter. In jedem Fall mußte es so hoch
sein, daß die Leiche außerhalb des Bereichs wilder
Tiere und der Reichhöhe der Menschen lag Bei
den Baumgräbern, wo die Schwierigkeit des Gerüst¬
baues mit unzureichenden Hilfsmitteln forifiel, scheint
es sich durchweg um weit beträchtlichere Höhen ge¬
handelt zu haben. Bei den Quakiutl auf Vancouver
hingen die Toten6—25 Meter hoch über dem Boden,
und bei den Muskwali, einem längst verschollenen
Rest der Sahks- und Fox Indianer im Staat Iowa,
wurde nach einem Globusbericht von 1872 ein
Häuptling in 70 Fuß Höhe auf einer Ulme mit
Ledersträngenfestgebunden. Die Leiche hatte dort
oben 2 Jahre zu bleiben.

Nervosität bei Schulkindern ist, wenigstens
bei den Großstadtkindern, verhältnismäßig sehr reichlich ver¬
treten. Schon bei den Aufnahme-Untersuchungen ist man
erstaunt über die Fälle von nervösen Symptomen, die sich
bei den geistig noch ganz vor Zwang und Anstrengung be¬
wahrten Kindern finden. Als Ursache kommen in vielen
Fällen ungesunde Ernährungsverhältnisse in Frage. Eltern
sollten daher, auch wenn ihnen nur geringe Mittel zu Ge¬
bote stehen, ihr Hauptaugenmerk darauf richten, ihren Kin¬
dern stets gesunde, reizlose Kost zu geben. Ein hierfür sehr
geeignetes, äußerst billiges, dabei wohlschmeckendes Getränk
ist Kathreiners Malzkaffee. Für Schulkinder gibt es wohl
kaum einen gesünderen Frühstückstrunk als Kathreiners
Malzkaffee in Milch gekocht. Gerade diese Verbindung
bietet den Kindern ein nahrhaftes aber doch nicht weich¬
liches Getränk; denn trotzdem Kathreiners Malzkaffee durch
seinen reinen kräftigen Geschmack anregt, wirkt er nicht
schädlich, da er keinerlei Reizstoffe enthält.

Verantwortlich für den redaktionelle» Teil : T . Meri ) ,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.
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klmtlich« Bekanntmachungen unS pfivat - klnzsigM
Mekanntmachung.

Am 13 . Februar 1913 , vormittags 9 Uhr findet
im Dienstgebäude des Bezirkskommandos Calw die ärztliche
Untersuchung derjenigen Bolksschullehrer und Kandidaten des
Volksschulamts , welche sich im militärpflichtigen Alter befinden
und am 1. April 1913 zur Ableistung ihrer einjährigen Dienst¬
zeit eintretcn wollen , statt.

Noch nicht militärpflichtige , taugliche Volksschullehrer
usw. dürfen sich zum Diensteintritt freiwillig bereit erklären.

Die Ausstellung eines Meldescheins bedarf cs in diesem
Falle nicht.

Ein Recht auf die Wahl des Truppenteils haben die ein¬
zustellenden Lehrer usw. nicht ; doch wird etwaigen Wünschen
möglichst Rechnung getragen werden.

Die schriftlichen Gesuche um Untersuchung und Einstellung
sind bis spätestens 8 . Februar 1913 an das Bezirkskvmmando
einzureichen.

Dieselben haben zu enthalten : sämtliche Vornamen —
Rufname unterstrichen — Geburtsdatum und Ort , Familien¬
namen und Vornamen der Eltern , ob solche leben oder nicht,
Gewerbe oder Stand des Vaters und Wohnsitz der Eltern,
Religion . Ferner ist das Prüsungszeugnis und evtl , der
Losungsschein beizufügen.

Ealw , den 8. Januar 1913.
Königliches Bezirkskommando.

K Hberamt Meuenöürg.
Bekanntmachung,

betreffend die Verursachung von Bränden durch das Svielen
der Kinder mit Zündhölzern und feuergefährlichen Stoffen.

Die Tatsache , daß viele Brände durch Spielen unbeauf¬
sichtigter Kinder mit Feuerzeug und mit besonders feuergefähr¬
lichen Stoffen wie Spiritus und dergl . verursacht werden , gibt
die Veranlassung , Eltern und Personen , deren Obhnt Kinder
anvertraut sind, vor dem vorschriftswidrigen Herumliegeu oder
-Steheulaffeu von Zündhölzern und besonders feuergefährlichen
Stoffen und dem Alleinlaffeu von Kindern ohne Aussicht, zumal
ans dem Lande während der Feldgeschäfte , zu warnen.

Es wird zugleich darauf hingewicsen , daß den durch einen
Brand an ihren Gebäuden Beschädigten eine Entschädigung von
der Gebäudebrandversichcruiig nicht zuteil wird , wenn sie die
Entstehung des Brandes selbst durch grobe Fahrlässigkeit ver¬
schuldet haben , daß ebenso den Mobiliar -Feuerversicherungs-
anstalten gesetzlich verboten ist, irgend eine Entschädigung an
Brandbeschädigte auszubezahlen , denen eine Feuerverwahrlosung
zur Last fällt und daß eine grobe Fahrlässigkeit oder eine
Feuerverwahrlosung auch in dem Unterlassen genügender Beauf¬
sichtigung der Kinder oder gehöriger Verwahrung der Zündhölzer
und der besonders feuergefährlichen Stoffe gefunden werden könne.

Alle mit dem Gebrauch oder der Aufbewahrung von Zünd¬
hölzern , Spiritus u . dergl . zusammenhängende Verfehlungen
gegen feuerpolizeiliche Vorschriften werden auch dann mit strenger
Strafe abgerügt werden , wenn jene Verfehlungen keine unglück¬
lichen Folgen gehabt haben.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , vorstehendes in
ihren Gemeinden alsbald in wirksamer Weise bekannt zu geben.
Bemerkt wird , daß mit einem bloßen Aushang der Bekannt¬
machung am Rathaus die beabsichtigte Wirkung in der Regel
sich nicht wird erzielen lassen.

Bis 15 . Februar ds . Js . ist hicher zu berichten , ob und in
welcher Weise die Bekanntmachung in den Gemeinden geschehen ist.

Den 23 . Januar 1913.
Regierungsrat Hornung.

Bis 15 . Februar ds . Js . wird einem Bericht darüber
entgegengesehen, ob und wie die angeordnete Einwirkung auf die
Polizeiorgane vollzogen worden ist.

Den 23 . Januar 1913. Regierungsrat Hornung.

K. Hberamt Muenöürg.
- An die Gktsmrßehkr,
betr . Anmeldungen für das K. Landesbadfpital

I Katharinenstift in Wilddad.
j Die Ortsvorsteher werden auf die Bekanntmachung der
K. Badeverwaltung in Wildbad vom 5 . Januar ds . Js . (in der
Beilage zum Staatsanzeiger Nr . 4) aufmerksam gemacht.

Etwaige Gesuche um Aufnahme in das Katharinenstift sind
vor dem 18 . März ds . Js « beim Oberamt einzureichen;
später einkommende Gesuche können nur ausnahmsweise in be¬
sonders dringenden Fällen berücksichtigt werden . Die Orts¬
vorsteher haben etwaige Bittsteller auf die Aufnahmebedingungen
und Verhaltungsvorschriften der genannten Bekanntmachung hin¬
zuweisen und daraus Bedacht zu nehmen , daß die Gesuche mit
den erforderlichen Zeugnissen belegt werden . Noch besonders
wird darauf aufmerksam gemacht, daß der beizulegende ärztliche
Krankenbericht von einem approbierten Arzt oder einem höheren
Wundarzt ausgestellt und unterzeichnet sein muß und daß er
dem Kranken oder seinen Angehörigen nicht offen übergeben
werden darf , sondern den Gemeindebehörden stets verschlossen
zuzustellen ist, sowie daß der Krankenbericht

a) über Entstehung und Verlauf der vorliegenden Erkrankung,
sowie über die seitherige Behandlung und den gegenwärtigen
Zustand die zur richtigen Beurteilung des Falls nötigen
Einzelheiten alle genau zu enthalten hat (bloße Verweisung '
auf frühere Zeugnisse ist unzulässig ) ;

b) darüber Auskunft zu geben hat , ob nach Ansicht des Arztes
eine Badekur in Wildbad angezeigt und ob durch eine
solche die Herstellung des Kranken oder eine wesentliche
Linderung mit einiger Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist;

c) sich bestimmt darüber auszusprechen hat , ob und inwieweit
vermöge seines körperlichen Zustandes der Bittsteller im
Stande ist, sich selbst Hilfe zu leisten , namentlich ob er . -
gehen kann oder ob er gefahren und getragen werden muß. ,ö^m Verkauf.

Den 23 . Januar 1913 . Regierungsrat Hornung. ! Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinde Schwan «.

Melhlz-ötmichlz-
M Amzen Veckilf.

Aus Abtlg . Brenntenwald
kommen am
Freitag den 31 . Januar d. I .,

vormittags 10 Uhr
im Rathaus dahier zum Verkauf:
Laugholz : 3 St . III ., 5 St . IV .,

57 St . V ., 398 St . VI . Kl . ;
Abschnitte : 1 St . II .. 11 St.

III . Kl;
Banst . : 25 St . Ib , 119 St . II .,

190 St . III ., 86 St . IV . Kl . ;
Hagst . : 15 St . II .. 164 St . III .,

142 St . IV . Kl . ;
Hopfeuft . : 89 St . I ., 210 St.

II ., 235 St . III ., 61 St.
IV ., 190 St . V. Kl . ;

Zaun - u . Rebst . : 307 St . I ..
435 II . Kl . ;

Bohuenst . : 420 St . ;
Eichene Derbst . : 1 St . I ., 1 St.

II . Kl.

Hofstett.
Am Montag den 3 . Febr . d. I,

mittags 1 Uhr
bringt die Gemeinde ihren zum
Schlachten tauglichen

Zwangs-Versteigerung.
' Zusammenkunft beim Farren-
chalter.

Auwaltamt.

! Wer noch Forderungen an die
!verstorbene Fra « E . Wktzel,

der kgl. Badhotel , Wildbad , zu machen
§hat , wird ersucht, dieselben bis
! 10 . Februar l . Js . an Hofban-
!Inspektor E . Wörner , Wild¬
bad, cinzusenden.

K. Höeraml Yeuenbürg.
Srlxtza« die" . . . -

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom heutigen Tage,
betr . die Vernrsachnug von Bränden durch das Spielen der
Kinder mit Zündhölzern und feuergefährlichen Stoffen , werden
die Ortspolizeibehörden angewiesen , den Ortsfenerschaueru und
den Ortspolizeidieneru die größte Wachsamkeit in Bezug auf
Uebertretungen der 1— 3 der Feuerpolizeiordnung vom 4.
September 1912 und der Zß 2 und 3 der Ministerialverfügung
in Betreff der Reibfeuerzeuge vom 15 . Juni 1877 und die un-
nachsichtliche Erstattung von Strafanzeigen auch in solchen Fällen,
in denen aus den fraglichen Uebertretungen kein Brandunglück
entstanden ist, zur besonderen Pflicht zu machen und gegen solche
Beamte , die sich in dieser Beziehung eine Nachlässigkeit zu Schulden
kommen lassen sollten , das Geeignete wahrzunehmen.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß besonders
schwere Gefahre « bei der «nvorschriftsmäßigen Aufbewahrung
von Zündhölzern daun vorliegeu , wenn Kinder ohne Aufsicht
in den Wohnungen zurückgelaffeu werden , ohne daß zuvor für
die Wegschaffung der Reibfenerzeuge aus ihrem Bereich Sorge
getragen worden ist.

Die Organe der Feuerpolizei sind deshalb anzuhalten , auf
solche Fälle ein besonderes Augenmerk zu richten und in ihren
Anzeigen diesen erschwerenden Umstand besonders hervorzuheben.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung'
Conweiler belegene, im Grundbuch von Conweiler , Heft 389 , >
Abteilung I Nr . 1 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs - i
Vermerkes auf den Namen des Karl Feil , Maurers in!
Conweiler , eingetragene Grundstück : !

Parz . Nr . 123 1 a 81 qm Baumgarten,
Geb . Nr . 182 1 a 82 qm Wohnhaus mit Hofraum an

Mittelstraße,
am Samstag  den 15. März 1913,

nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathause in Conweiler versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 24 . Januar 1913 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit!
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch ,
nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor mit dem zweiten Kalb
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn setzt wegen Entbehrlichkeit dem
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls §Verkauf aus
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt W . Schleeh , Schmiedmstr.
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche'
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden . ^ . . .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes BtlLibtgUUgSs
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu-
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs - Nehme die gegen Christoph
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt . >Bischer in Conweiler ausge-

Neneubürg , den 25 . Jan . 1913 . K - MMisfär : -sprochene Beleidigung hiermit
Bezirksnotar Reuß.  jAUrua.

Schömberg.

1

Landlvirtschaftl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Zur Förderung des künstlichen Futterbaues beabsichtigt der
Verein für seine Mitglieder den Bezug folgender Sämereien zu
vermitteln:

1) Grassame « , Mischungen in bekannt guter Qualität,
unter Uevernahme der Frachtkosten und 20 °/» des Ankaufs¬
preises auf die Bereinskasse;

2) Kleefame » (Rotklee und Luzerner ) in vorzüglicher Quali¬
tät , garantiert seidefrei, zum Selbstkostenpreis und unter
Uebernahme der Frachtkosten auf die Vereinskasse.

Bestellungen wollen spätestens am 10 . Februar ds . Js . bei
dem Bereinskasster Oberamtstierarzt Böpple cingereicht werden.

Den 26 . Januar 1913 . Bereinsvorstnrrb:
Hornung.

M . Protz.

bleckten
näss . u . trockene Sckuppen-
kleckie , ösrtkleckte , skropk.

Lkrema , tlsulsussckläxe

offene  füke

^ sskr kartnäckiL.
^sr bisker versedlick » ul
Heilunxkokkte,vergucke nock
die bevvakrte u . ärrtl . ernpk.

MnO - SskeLS
k̂rei von sckLdl. Lsslsndtell.

Dose ölk . 1. IS u . 2 .2S.
Klan ackte auk den k̂ » mea

Kino und k̂ irms
K!vki.8o1iudvrt L vo .,VVeindödl»-l)re»ä«

<üukmdsn in »lisn kpottzslisn.



Wrtt.HWtmeiiii>nGiifiavAliolf-Aistiiilg. r<m>-Skikii,zeinM«.
Zweigverein Neuenbürg.

Im Jahr 1912 gingen folgende Beiträge ein:

Namen der Gemeinden Opfer¬
gelder Haus¬

kollekten
Gabenvon!

Orts-
vereinenSonstigeBeiträge

Gesamt.
summe

-l -l rl

Neuenbürg, Kirchspiel . 99 73 50 — 60 _ 209 73

Birkenfeld. 95 12 14 — 109 12

Calmbach. 43 64 177 55 18 — 239 19
Dobel. 16,31 16 31

Engelsbrand-Grunbach . 3210 132 25 1 — 165 35

Feldrennach-Conweiler . 28 68 38 30 66 98

Gräfenhausen, Kirchspiel 110 13 187 24 297 37

Herrenalb-Bernbach . . 38 — 68 25 106 25

Höfen . . 42 — 226 15 268 15

Langenbrand, Kirchspiel. 75 80 19 10 94 90

Loffenau . 42 — 42 —
Ottenhausen . . . . 26 — 16 — 42 —
Schömberg. Kirchspiel . 166 28 8 — 174 28

Schwann-Dennach . . 12 60 13 — 11 60 37,20
Wildbad. 110 — 63 — 27 — 200 —

2068183

Direkt an Anstalten abgegangen sind ferner von Neuenbürg.
Kindergabe5 Waldrennach, Kmdergabe3 ^

Für diese Gaben spricht im Namen des Hauptvereins
herzlichen Dank aus

Höfen, 27. Jan . 1913. Agent des Zweigvereius:
Pfarrer Bochterle.

Lurn - Verein Schwann.
WM- Sonntag den 2. Februar "WU

Am Sonntag den2. Febr. d. I
von nachmittags3 Uhr ab

findet im Lokal die jährliche
Scnersl-

statt, mit folgender
Tages -Ordnung:

1. Kassenbericht,
2. Neuwahlen.
3. Verschiedenes.

Hiezu werden die verehr!.
Mitglieder zu zahlreichem Besuch
freund!, eingeladen.

Der Ausschuß.

mit Aufführuuge « im Lokal „Hirsch ",
wozu wir Jedermann freundlichst einladcn.

Saison-Theater in Neuenbürg.
Im Saale des Gasthauses zum „Anker".

Morg . Donnerstag abend 8 Uhr , Kaffeuösfnnng'/-8 Uhr,
Wrillantes Lustspiel -'Rrogvarnrn!
Ssi » Slüokssdsr ». -W8

oder

Ein Theaterdirektor in tausend Aengsten.
Lustspiel -Schwank in 1 Mt von Kläger.

Hieraus : Gin praktischer Arft
oder Moderne Frauenkur.

Preis Lustspiel in 2 Auszügen von Alex Elz.

Zwei reizende Lustspiele bringt unser heutiges Programm Des
ungeteilten Beifalls des geehrten Publikums im Voraus sicher , können
wir allen uns beehrenden Theaterfreunden einen überaus heiteren und
Vergnügten Abend garantieren und laden wir mit der Bitte um zahlreichen
Besuch ergebenst ein.

Achtungsvoll
H »v»t «räLr«IitL« ilt L,ii»«lnvr.

arlXl, « . Nummerierter Sperrsitz 1 1 . Platz 8«Preise der Platze. 2, Platz so ^ 3. Platz 30

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

Metzel-
EuM

bei Karl Kaiser.

Calmbach.
Morgen Donnerstag

Metzel-
Sutz-e,

wozu freundl. einladet
Barth zum „Anker".

Neuenbürg.

I

GMM!
bis Freitag eintreffend, empfiehlt
Tel. 6i . Karl Mahler.

Schömberg.
Sofort 6 —7 gebrauchte, gut¬

erhaltene

LilllmerÄe»
zu verkaufen bei
Rob . Zilliuger , Schömberg.

Zwei schwere

(Rappstuten>, bjährig, vorzüglich
im Zue, billig zu verkaufen.

Näheres bet
Maurer u. Colli, Pforzheim.

-Ä144 ^ § 1̂ 4141, R «44

Über 34,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!

Renenbiirg , den 29. Januar 19!3.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem Hinscheiden unserer liebm Tochter und
Schwester

sagen herzlichen Dank
die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Bischofs mit Familie.

Gesangbücher
mit und ohne Noten

für Schule , Konfirmanden und Private
find eiugetroffeu.

L.LreMng,Suodbiväslsi.Svkömkerg.

WW'-

,ü «lil . ker ni . - ' « - v «!> riniN »- NroN «» eo LciiuiicrSme

rikot-
Restem»Sich!

Solide Qualitäten zu vor¬
teilhaften Preisen empfiehlt
E . Hausch, Besigheim.

Schul -Schreibhefte
empfiehlt

die E. Meeh'sche Buchdruckerei.

Verkaufe mein in allen
Teilen noch wie neu erhaltenes

CWmyn-
Mol-Horumim

mit 10 Registern, Oktavkoppel,
Windmesser, 4 Knieehebel, 4 Aus¬
lösungsdruckknöpfeu. Expression,
sowie2 Leuchtern um 400
Dasselbe eignet sich vorzüglich
zum Zusammenspiel mit Klavier
und Streichinstrumenten.

Pf. Kazmaier in Schwan».

Ues kluisuins 0
lllr VölLer- unU I-Lnäerkunds
(I-iaUsn- INuseum) 8tuttx»rt
Mlwg MMl. I.v. Z.Mr.lNZ

S0>r OelUxevinnsI200 V«!
I. Hauptgewinn IVtk.sv « vo
2 ktauptgewinne Nic.20 VVV

104 Qewinne Nk.AchtSVV
400 Oewlnns sUc.

11 SO«
sooo Oewinne -VIk.

OriLiaal-^ RI 51.088 II
Ooss «Aul. 10lose AU.
Porto unä leiste 30 pkx.

ru derlelleîüuscll slle V̂ekksuk̂lellM

s. 8eöMlcilerl. 8!ullgsrl

welches der bürgerlichen Küche
vorstehen kann, bei hohem Lohn
und guter Behandlung gesucht.

! Frau A . Herzog,
^ Pforzheim, Bahnhofstraße4.

2u § Slavi .ksQ
ein Foxterrier.
Derselbe ist binnen

^ zwei Tagen gegen
Futtergeld abzu¬

holen bei
j G . Lötterle,
i Bieselsberg O/A. Neuenbürg.

Austchts
! Postkarte»
i« schöner Auswahl empfiehlt
E . Meehffche « uchhandlg.

Druck und Verlag der C . Meeh 'schen Buchdruckerei dcS Enztälers (Inhaber G . Conradi)  in Neuenbürg.

Zweites
Blatt.

17.

»

Berlin,  28 . s
Handelsminister Fr
an den Arbeitgebers
wie auch an den Z
der Anfrage gewar
schiedsrichterlichesl
Differenzen im He
Herr v. Berlepsch!
richter für die strei
seine Kenntnis und
trauen beider Teile
im Holzgewerbe bl
dürste, so haben sich
die Unterstützung
Die am 16. Jan
sollen am nächsten
werden.

Berlin,  25 . ^
dem verstorbenen
der Stadt Berlin
2 Millionen Mark
wurden 250 000 ^
Charlottenburg, di,
der Künste als He¬
rmesen, deren Zu
Künstlerinnen zukoi
dieser Summen u
Kapital soll für die
dürftige Berliner B
deren Witwen veru

Hamburg , 2'
derinHitschke go
Haber, einem 2
Schwefelsäure
auf beiden Augen
Täterin verhaftet
Sie starb auf dem!
Die Selbstmörderin
verbüßt, weil sie i
arbeiler erschossenl

Halle,  27 . Ja
der noch eine Anza
hält, brach gestern1
zwar in einem A
Feuer fand in dl
Nahrung; der ganz
sprang das Feuer o
über, das aber zun

XI. Veterane
Besuch der Sck
1870/71.  Die 1
Orleans—Sedan—
felder vom Feldzu
29. Mai ds. Js.
Kampfgenossen zur
eingeladen. Besuck
Aufenthalt in Paris
felder und Städte:
Beaumont, Coulmi
Donchery, Bellevue,
ville, Gravelotte. V
Amanweiler. Auch
gestaltet, an der R
sowie ein genauer
Einsendung einer 1
die Zentralstelle fm
München, Dachauei

Aus Daressl
nant Wupperma
auf der Jagd bef
schwer verletzt.
Mahenge geschafft>
Marsches ertönte -
eingeborenen Begl«
Ein Schuß traf di
den Rücken, so daß

M

Stuttgart,  2
in Bayern, so such
auch in Württembe
durch Gründung ein
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